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LiterarischeAnzeigerr .

Seltene Werke .

Bikini , lpsbulse Ossiuin liuinnnovuin . Dei -
flse . , ?53 , größtes Jmperialfolio mit 66 Kupfer ,
tafeln in Leder. Ladenpreis 135 fl. — Verkaufs¬
preis 44 fl . ,

,4 ikiiii , Lxplicslio tsbularum snstoinl -
earuin Larkb . Duslaollii , seceflit isdula -
, -um eflitio nov -i . Kolio . I- eickso , 741 . Pappd .
mit 88 Kupfertafcln . (Der Maaßstab ist um je¬
des Kupfer gezogen.) Ladenpreis 80 fl. — Ver¬
kaufspreis 25 fl.

Maier , anatomische Beschreibung des mensch¬
lichen Körpers . 8 Bände in groß 8. mit Ku¬
pfer - Atlaß . Berlin 1783 — 94 . Ladenpreis 75 fl .
Verkaufspreis 24 fl.

Me 3 Werke sind sehr gut konserviert .
Bestellungen erbittet sich franco

Freiburg , im August 1834 .
Ludwig Waizenegger ,

Buchhändler und Universitäts -Antiquar .

In allen Buchhandlungen ist zu habe» , in Karlsruhe
bei G . Braun , in Mannheim bei T . Löffler , in
Frciburg bei Fr . Wagner , in Heidelberg bei C. F .
Winter :

Der Damenfreund
oder

kleines Hand - und Hülfsbuch für das
schöne Geschlecht .

Eine Sammlung von 72 auserlesenen und bewährten
Rezepten für die Toilette und die Haushaltung .

Vierte vermehrte Auflage .
Magdeburg , Verlag von F . Rubach. Preis brochirt 42 kr.

Inhalt : 1) Bereitungsart italienischer Handschuhe .
2) Ein ganz vorzügliches , unschädliches und gar nicht kost¬
spieliges Schönheitswaffer . ZI Waschpulver zum Waschen
uud Reinigen der Hände , 4) Einfache Bereitung einer wohl¬
riechenden Pomade . 5) Bereitung eines guten Zahnpulvers .
6) Berliner Räucherpulver . 7 ) Verfertigung der Maudel -
kleie. 8) Goldene Ketten und Ringe zu reinigen . 9) Silber
zu putzen, tv ) Gelb gewordene Perlen wieder ganz weiß
zu machen, i r ) Messing zu reinigen und zu putzen . 12)
Flecken aus dem Mahagoniholze zu bringen , und dem Holze
einen fcinern Anstrich zu geben . 13) Pvlirwachs zu machen .

Lampendochte zu machen , die nicht allein hell , sondern

auch sparsam brennen . 15 ) Die vorzüglichste Methode zu
waschen. 16 ) Oie Wäsche auf englische Art zu zeichnen.
17 ) Seife für Seideuwäsche . 18 ) Englische Riechfläschchen.
19 ) Entenfedern so zu bereiten , daß sie zu Betten können
gebraucht werden , und sich nicht zusammenballen . 2v ) Tü¬
cher , Stoffe , wie auch Seidenzeug und Bänder , schwarz ,
himmelblau , hellgrün , braun und ponceauroth zu färben .
21 ) Weiße Kleider , es sey Tafft oder Sommerzeug , rein
und neu zu machen. 22 ) Ein bewährtes Mittel zur Ver¬
treibung der Sommersprossen , welches zugleich als ein vor¬
zügliches Schönheitswaffer dient . 2 Z ) Unschädliches Mirtel ,
graue und rothe Haare schwarz zu färben . 24 ) Ein gu¬
tes Waschwasser zur Verschönerung der Hautfarbe und Ver¬
hütung der Runzeln . 25 ) Ein Mittel , die bereits ent¬
standenen Runzeln wegzubringen , oder doch wenigstens zu
vermindern . 26 ) Weiße ordinäre Spitzen wieder neu zu
wasche». 27 ) Edelsteine zu putzen. 28 ) Wohlriechendes cy -
prisches Wasser zu machen. 29 ) Natürliche Schönheitsmittel ,
zo ) Kosmetische Seifenkugeln , 31 ) Pot - Pourri . 32 ) Wohl¬
riechendes türkisches Räucherpulver für die Zimmer . 33 )
Handschuhe zu parfümiren . 34 ) Bereitung feiner Essige .
35 ) Rezept des englischen Opodeldok . 39 ) Anweisung all «
Arten von Muster ab - und aufziizeichnen , und die Abthei¬
lung eines Musters , oder einer Kante so oft zu wiederholen
und zu verlängern als es nöthig ist , und ohne die gering¬
ste Abweichung . 37 ) Abzeichnung von Mustern . 38 ) Rosen -
tiuktur . 39 ) Stroh - und Spatteriehüte zu waschen , daß
sie wieder neu werten . 49 ) Strohhüte schwarz zu färben .
4 t ) Hutfedern zu waschen und wieder kraus zu machen . 42 )
Dänische Handschuhe zu waschen. 43 ) Glacehandschuhe zu
waschen. 44 ) Flor und Krepp zu waschen. 45 ) Kanten

zu waschen. 46 ) Baumwolle sehr weiß zu bleichen. 47 )
Seidene Strümpfe zu waschen. 48 ) Anweisung , die schmutzig
gewordenen ächten Perlen zu reinigen . 49 ) Englische Hand¬
schuhe zu waschen. 50 ) Abgeschvffeneu Tuchkleidcrn die ver¬
lorne Farbe wieder zu geben. 51 ) Motten zu vertreiben .
52 ) Oelflccke aus dem Papier zu bringen . 53 ) Vertrei¬
bung der Tintenflecke aus Fußböden . 54 ) Vertreibung der
Tintenflecke aus Leinewand . 55 ) Flecke aus allen Arten vo»
Zeugen , ohne Nachtheil der Farbe , zu bringen . 56 ) Fett¬
flecke aus den Kleidern und der Wäsche z » bringen . 5 ?)
Flecke, welche durch Kaffee , Thee , oder dergleichen farbig ?
Flüssigkeiten entstanden sind , zu vertreiben . 58 ) Flecke,
durch harzige Materien , als Pech , Theer rc . veranlaßt , ans
den Zeugen zu bringen . 59 ) Rost - und Eiscnflecke auS
den Zeugen zu bringen . 60 ) Stock - Wein - oder Obstfleck»
aus seidenen und leinenen Zeugen zu bringen . 61 ) Ver¬

tilgung der Essig - und Weinflecke aus wollenen und seide¬
nen Zeugen . 62 ) Flecke von rothem Weine oder Kirsche»
aus dem Tischzeugc zu machen. 63 ) Vertilgung der Tin¬
tenflecke aus seidenen Zeugen . 64 ) Weinflccko aus farbigem
Tuche zu bringen . 65 ) Rcgcnflecke aus neuen Kleidern zu
bringen , 66 ) Schmutzflecke aus Sammet zu bringen , 6t )
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Wachsflecke aus farbigem Sammet zu bringen . 6s ) Fett¬
flecke aus Sammet zu bringen . 69 ) Fettflecke aus Attias

zu bringen . 70 ) Anweisung , baumwollen und leinen Zeug

rosa zu färben . 7t ) Anweisung , baumwollen und leinen

Zeug blau zu färben . 72 ) Baumwollen und leinen Zeug
eine dauerhafte Nankinfarbe zu geben.

So eben sind bei mir erschienen und bei den Herren
G . Braun in Karlsruhe , T. Löffler in Mannheim ,
F . Wagner in Freiburg und C . F . Winter in Hei¬

delberg , so wie in allen übrigen guten Buchhandlungen

zu haöen :

Fischer , M . G . E . , christliche Betstunden oder

biblisches Erbannngsbuch zum Gebrauche in kirchli¬

chen und häuslichen Andachtsstunden . 1 . Abthei¬
lung . 2 . Lieferung . Subscriptionspreis 1 fl . 8 kr .

Das erste Heft dieses Werkes ist bis fetzt allgemein
so günstig ausgenommen worden , daß ich glaube , dieje¬

nigen Herren Prediger und Schullehrer , welche
es noch nicht besitzen , hierdurch nochmals darauf auf¬

merksam machen zu dürfen . Die ll . Abtheilung folgt
bald nach .

Brehm , L . CH . , und K . G - F . Küchler , ueue

Schulgesänge . Ein Gesangbuch für Bürger¬
und Landschulen , wie auch für die häusliche An¬

dacht der Kinder , enthaltend 155 neue geistliche
Lieder für alle Lebcnsverhältnisse junger Christen .
8 . 1834 . Preis 18 kr.

Schulgesangbuch , neuestes , mit beigefügten
zwei - und dreistimmigen Choralmrlodieen . Für
Land - und Bürgerschulen , so wie für die untern

Klassen der Gymnasien nach dem Inhalte der Din¬

te r sch en Unterredungen bearbeitet . Nebst ei¬

nem Anhänge , Casuallieder enthaltend . Herausge¬
geben von einem Vereine deutscher Dolkslehrer . 8 .

1834 . Preis 36 kr.

Bei dem gänzlichen Mangel an guten und brauchba¬

ren Schulgesangbüchcrn können diese beiden Schriften

um so mehr den Herren Schulinspectoren und Schul¬

lehrern zu gütigen Beachtung empfohlen werden , als

ihr Inhalt den an sie zu machenden Anforderungen ent¬

sprechend ist . Das neueste Schulgesangbuch na¬

mentlich wird den zahlreichen Besitzern von Dinters

Unterredungen sehr willkommen seyn .
Neustadt a . Orla , den 1 . Aug . 1834 .

I . K . G . Wagner .

Der erste Theil , der ivon Herrn Pfarrer Rieger
in Willstätt veranstalteten , mit Genehmigung des hoch -

preißlichen Ministeriums des Innern , evangelische Kir -

chensection erscheinenden

Sammlung von Gesetzen und Verordnungen
über das ev . Kirchen - , Armen - , Schul -

und Ehewesen im Großherzogthum Baden ,

wird in diesen Tagen die Presse verlassen und an die
Herren Subscribeuten um den Subscriptionspreis von
2 fl . versendet werden . Gegen portofreie direkte Ein¬
sendung dieses Betrags kann die Schrift bis 1. Oktober
d . I . noch von dem Herrn Herausgeber abgegeben wer¬
den . Nach dieser Zeit ist sie bei der Unterzeichneten
Buchhandlung um den Nettopreis von 2 fl . 42 kr. zu
beziehen .

Offen bürg , den 25 . August 1834 .
Fr . Braun .

Neue erftmdeucne Steindruckpresse .
Sekt 15 Jahren arbeite ich unermüdet an der Verbesserung der

seither noch so unvollkommenen Steindruckpressen , um eine solche
Maschine zu konstruiren die einen schönen gleichen Druck mit mög¬

lichster Schnelligkeit verbindet , und auf welcher mit Anwendung

eines Mannes

mit geringem Kraftaufwand gedruckt wird .

Seit 8 Jahren habe ich nun 4 solche Maschinen in meiner

Offizine im Gebrauch , und es lieferte mir ein Mann in 12 Stun¬

den 800 bogen Druck von gewöhnlichem Format . Eben so brau¬

che ich nur bis zum größten Format einen Mann , wahrend man

bis jetzt bei den neusten Maschinen 2 Mann zum Drucken nöthig

hat . Auch ist mir in diesen 8 Jahren noch kein Stein , bei dem

stärksten Druck zersprungen .
Die Maschine braucht nur einen Raum von 14 Quad .Schuhen

Pariser Maaß um sie stellen zu können , und ihre innere Einrich¬

tung ist so beschaffen , daß wenig Reparaturen nöthsg werden ,
und man kann sie in den höchsten .Gipfel des Hauses stellen , ohne
daß man bei ihrem Gebrauch nur die geringste Erschütterung ver¬

spüret .
Wie vortheilhast eine derartige Einrichtung einer solchen Ma¬

schine für eine lithographische Anstalt ist, dieses wird jeder Kenner

einsehen , und es wird daher für manche angenehm seyn , wenn

ich mich bereit erkläre , eins solche Presse , die man bequem in je¬
des Lokal bringen kann , auf Bestellung zu übernehmen , und sol¬
che vorzüglich unter meiner Leitung anscrtigen lasse.

Der Preis einer solchen vorzüglich gearbeiteten Maschine von

gewöhnlichen Schreibpapierformat ist . . . . 140 fl.
für Medianformat . 170 fl .
für groß Real . . 200 fl .

im 24 fl . Fuß Loko Mannheim beziehbar bei Uebergobe einer Be¬
stellung in portofreien Briefen die Hälfte des Betrags pränume¬
rando die anoere Hälfte bei Abgang der Maschine in guten Wech¬
seln , oder baar zahlbar .

Sollte es jedoch Jemand vorziehen , sich diese Maschinen selbst
anfertigen zu lassen , so bin ich auch erbötig , eine ausführliche
Zeichnung und Erklärung mitzutheilen , und man kann die deshalb
näheren Bedingungen erhalten , wenn man sich in portofreie »

Briefen an mich wendet .
Mannheim , den 1 . Sept . 1834 .

^
Earl Lamina ,

Lithograph u . Handelsmann .

Offenbura . sWaldversteigerung .j Zu Folge hoher

Verfügung der großherzogl . Direktion der Forstdomänen und Berg¬
werks vom 11 . Juli d. I . Nr . 7003 sollen die beide herrschaftliche
Waldstücke Weilerwald von 38 Morgen und Finsterthal von 52

Morgen in der Gemarkung Durbach , zuerst in verschiedenen Ab¬

teilungen und als denn jedes im Ganzen als Eigenthum verstei¬

gert werden .
Zu dieser Verhandlung ist
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Mittwoch , der 24 , September

ftüh 9 Uhr !u dem Ritterwirthshaus zu Durbach bestimmt .

Die Liebhaber werden hiervon mit dem in Kenntniß gesetzt ,

daß die beiden Waldstücke Weiler Wald und Finsterlhal nach den

verschiedenen Abtheilungen mittlerweile in Augenschein genommen ,
und die nähere Bedingungen sowohl auf diesseitiger Forstamtskanz¬
lei , als bei der Bezirksforstei Willstädt dahier vernommen werden

können , unterdessen dient aber zur Nachricht , daß der Steigerer
einen sichern Bürgen und Selbstschuldner zu stellen habe , welcher

sich über seine Zahlungsfähigkeit durch ein Zeugniß des Gemeinde¬

raths seines Wohnortes ausweisen müsse.
Lffenburg , den 27 . August 1834 .

Großherzogliches Forstamt .
v . Neveu .

Offenburg . sWaldversteigerung . s Zu Folge hoher
Verfügung der großh . Direktion der Forstdomänen und Bergwerke
sollen nachstehende herrschaftliche Waldparzellen in der Legelshurster
und Korker Gemarkung , zuerst in verschiedenen Abtheilungen und
alsdann jede im Ganzen als Eigenlhum versteigert werden und

zwar :
in der Gemarkung Legelshurst .

In der Midi am Banngraben .
An der Obergrüttgaffe .
Am Größenwürst .

Zusammen 26 Morgen 2 Viertel 71 Ruthen .

In der Gemarkung Kork .
Der Hofmattenbosch von 3 Morgen ,
hinterm Kaisersacker 3 Morgen 3 Viertel .

Zu Vornahme dieser Verhandlung ist
Montag , der 22 . September

und zwar hinsichtlich der in der Gemärkmig Legelshurst liegenden
Parzellen in dem dortigen Löwenwirthshaus früh 9 Uhr und jener
auf Korker Gemarkung in dem Wirthshaus zum Ochsen allda
Nachmittags 2 Uhr anberaumt .

Die Liebhaber werden hiervon unter dem Bemerken in Kennt¬
nis gesetzet , daß die genannten Waldstücke nach den verschiedenen
bereits gehörig ausgepfählten Abtheilungen mittlernweile in Augen¬
schein genommen und die nähere Bedingungen sowohl auf diesseiti¬
ger Forstamtskanzlei als bei dem Revicrfvrster Pfersdorfs zu Le-

gelshurft vernommen werden können , einstweilen dient aber zur
Nachricht , daß dis Steigerer einen sichern Bürgen und Selbst¬
schuldner zu stellen haben , welcher sich über seine Zahlungsfähig¬
keit durch ein Zeugniß seines Gemeinderalhs ausweisen müsse.

Offenburg , den 27 . August 1834 .
Großherzogliches Fürstamt .

v. Neveu .

Meßkirch . sHäuser - , Güter « und sFahrnißver -
kaus .j Meine vielen Berufsgeschäfte , mein vorgerücktes , mit
öfteren Unpäßlichkeilen verknüpftes Alter , und nicht weniger mei¬
ne sehr undankbaren und betrübenden Familienverhältniffe rauben
mir alle Lust , mein bisher allein , ohne alle Mitwirkung oder
Theilnahme eines Familiengliedes umgetriebenes kleines Oekonomie -
wesen , welches ich schon früher verkleinerte , länger fortzuführen ,
und veranlassen mich zur Versteigerung folgender Gegenstände :

1 ) Mein eigenthümliches Haus an der Hauptstraße nach Ulm
und der Schweiz rc . , mitten in der Stadt auf dem Haupt -
piatze, von allen 4 Seiten frei und so gelegen , daß man in
dem Wohnzimmer sitzend in 10 Gassen sehen kann , ohne sich
von der Stelle zu bewegen . Das Haus enthält 2 geräumige
gewölbte Keller , ein kleines gewölbtes Kellerle , eine gewölbte
Waschküche mit Backofen , Chaisenremise mit eiserner Doppel¬
tere , geräumige Scheuer und Stallung für Pferde , Vieh
und Schweine ; 2 geräumige Küchen mit einem Backofen , die
wie die Waschküche und Hausgänge mit Steinplatten belegt
sind ; viele heizbare Zimmer , Kammern , große Lauben , Frucht¬

end Heuboden , 2 Abtritte rc . s und taugt vorzüglich für ei¬
nen Gewerbsmann , einen Wirlh , Kaufmann , Speditions¬
platz rc. Daß dieses große Haus in einem soliden und guten
Stande sey , wird jeder Kauflustige ebenfalls sich selbst über¬

zeugen können , ohne daß ich nöthig habe , hierüber etwas zu
sagen . Sollte sich ein Liebhaber finden , der gerne ein sehr
ausgedehntes Wesen treiben würde , so erlasse ich auch dem

Käufer :
2 ) Mein unmittelbar hinter dem vorigen befindliches eigenthüm -

lichcs kleineres aufs geschmackvollste und dauerhafteste gebau¬
tes Haus , das sehr schöne geräumige und gute gewölbte Kel¬

ler hat . In diesem Hause habe ich die Einrichtung getroffen ,
daß mit einem einzigen kleinen Feuer nach Belieben 4 Zim¬
mer geheizt , zugleich gekocht und beständig heißes Wasser er¬

halten , und also Raum und Holz erspart werden kann . Vor

den Fenstern dieses Hauses liegt ein geräumiger Blumen - und

Gemüsgarten mit einem laufenden Brunnen vom besten Quell -

waffer ; alles ist mit einer Brustmauer und daraus mit einem

freundlichen grünen Lattenhaag und Doppelthüren umgehen .

Nebst diesen Häusern werden versteigert :

3 ) Beiläufig 15 Jauchert ä 50,000 QSchuhen eigene Aecker ,
Wiesen , Gärten und Waldung , entweder mit den Häusern

zusammen oder einzeln , je nachdem sich Liebhaber finden .

Hübsche , sehr gute Pferde , Acker - , Feld - und Hausgeräthe

find gleichfalls zu haben .
Bei dem Verkaufe wird man dem Käufer nach Belieben sehr

lange Termine und die billigsten Bedingungen gewähren , was bei

der Verkaufsverhandlung am
Montag , den 29 . Sept . d . I .

Vormittags 9 Uhr im Gasthaus zum Löwen dahier näher bestimmt

werden wird .
Fremde Käufer belieben sich mit Vermögenszeugnissen auszu¬

weisen .
Meßkirch , den 25 . August 1834 .

Ilr . Müller ,
Amtsphyfikus .

Baben . sLiegenschaftsversteigerung . j Von dem

großh . bad . Herrn Rittmeister von Ramschwag dahier wird am

Montag , den 22 . Sept . d. I .

Nachmittags 3 Uhr ,

dessen in der Nahe hiesiger Stadt , in einem Seitenthale auf dem

sg . Sauersberg , schön gelegenes Landgut , mit im Jahre 1817 er¬

bauten geräumigen Wohn - und Oekonvmiegebäulichkeiten , Garten ,

beiläufig 11 — 12 Morgen Ackerland , und beiläufig 8 Morgen

Wlesenboden , Thesis an den Ackerhof anstoßend und Thesis in ab¬

gesonderten Stücken von einem bis zwei Morgen in der Lettenbach ,

Michelbach und Herchenbach gelegen , — in dem Wohngebäude die¬

ses Landguts selbst in öffentlicher Versteigerung zum Kaufe auS -

^ ^
Dabei ist zu bemerken , daß sich auf diesem Landgut gegen 600

meistens tragbare Obstbäume befinden , und dessen Werth durch

eine damit verbundene Realsommerwirthschaft bedeutend erhöht

wird , auch durch genauere Vermessung , die noch vor der Verstei¬

gerung vorgenommen werden soll , ein größerer Flächeninhalt sich

ergeben werde , als solcher nur beiläufig jetzt angegeben ist .

Die Kaufliebhaber werden demnach eingeladen , zur bsstimm -

ten Stunde bei der Versteigerung sich einfinden zu wollen , und

wird hier noch beigefügt , daß , wenn wenigstens der Schätzungs¬

preis erreicht wird , der endgültige Zuschlag erfolgt .

Baden , den 23 . August 1834 .
Bürgermeisteramt .

Jörger .

Dürrheim . sSalzsäcklieferung .j Die Lieferung von

beiläufig 70,000 2 Zentner haltende und eine unbestimmte Zahl

1 Jevtner haltende Salzsäckr , welche diesseits im Kalenderjahr



2166

1835 erforderlich sind , soll im Weg einer Soummission vergeben
werden .

Die Säcke müssen ungemangt durchgängig aus einem Stück

Luch von starkem gleichem Zettel und gleichmäßigem Einschlag an -

geftrkigt , und mit doppelten starken Fäden , die Naht nicht in zu
großen Stichen gut , von innen doppelt umgenäht se»n . Jeder
2 Zentner haltende Sack muß neubadisches Maaß 4 Fuß 5 Zoll
Lange , 2 Fuß Breite , und jeder 1 Ztr . haltende Sack 3 Fuß 2
Zoll Länge und 1 Fuß 7 Zoll Breite haben . Es werden hiezu
Leine Sackbandschnüre wie früher verlangt .

Jeder lusthabende Lieferant kann den bestimmten Probesack von
Hanfwerz und Flachswerg all 2 Zentner nach dessen Güte des

Zeuges die Lieferungen auch für die 1 Zentner haltende Säcke auf
das pünktlichste geschehen müssen , worauf strengstens gesehen wer¬
den wird , sowohl bei den Salincnverwaltungen Dürrhcim und

Rappenau , als auch in Lahr und Ettenheim bei den dortigen
Bürgermeisterämtern einsehen , um darnach seinen Preis für jedes
einhundert Stück Salzsäcke zu ein und zwei Zentner hal¬
tend , im Weg der Soummijsion bestimmen zu können .

Die Anzahl derjenigen Säcke , welche franco Dürrheim monat¬
lich adgeliefert werden müssen , wird denjenigen , welchen Lieserungs -
antheile zukommen , zeitlich besonders bekannt gemacht werden , je
nachdem der Abgang von 1 Zentner und 2 Zentner haltenden
Säcken erforderlich wird .

In den Angebote » , welche bis längstens
14 . September d . I .

bei hiesiger Stelle mit der Aufschrift »Salzsäcklieferung
betreffend « versiegelt einzureichen find , muß nicht nur der
Preis für hsnfwergene und für flachswergene Säcke , sondern auch
die Anzahl derselben , welche der Soummittent zu liefern gesonnen
ist , angegeben seyn , und es wird auf weitere Eingabe nach die¬
sem Termin keine Rücksicht mehr genommen werden .

Dürrheim , den 22 . August 1834 .
Großherzogl . bad . Salincverwaltung .

Baron v. Althaus .
vllr . Wagner .

Ueberlingsn . fSchuldenliq uibation .j Webermei¬
ster Koncad Mies lang von Hohenbodmann , will mit seiner
Familie nach Nordamerika auswandern , wozu er bereits um Er -
laubniß eingekommen ist.

Es werden daher alle jene , welche Forderungen oder sonstige
Rechtsansprüche an diese Eheleute zu machen haben , aufgefordert ,
solche bei der auf diesseitiger Amtskanzlei zur Liquidation ange¬
ordneten Tagfahrt

Dienstag , den 16 . September

Morgens 8 Uhr anzumelden , widrigenfalls ihnen von hier aus zu
ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden könnte , und sie
die aus der Unterlassung entstehenden Nachtheile sich selbst beizu¬
messen hätten .

Ueberlingen , am 22 . August 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B ö t t l i n .

Freiburg . fSchuldenliquidation .f Bei der heute
vorgenommenen Schuldenliquidation des Joseph Reber jung ,
Krämer und Färbermeister in Kirchzarten , hat sich eine Vermö -
gensunzulängltchkeit ergeben , und es wird hiemit die Gant gegen
ihn erkannt , und sämmtliche Gläubiger auf

Freitag , den 22 . September
Bormittags 8 Uhr

anher vorgelaben , zur Liquidirung ihrer Forderungen und Beweise
ihrer allenfallstgen Vorzugsrechte mit der Präjudiz , daß sie sonst
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Zugleich werden die Gläubiger über die Aufstellung eines Maf -
kekurators , über den Güterverkauf , allcnfallig Stundungs - oder !

Nachlaßvertrag einvernsmmen , und die Nichterscheinenden als
dem Abschluß der Mehrheit der Anwesenden beistimmend angesehen
werden .

Freiburg , den 14 . August 1834 .
Großherzoglichcs Landamt .

Wetz el .

Weinheim . sPräklusivbescheid .f Alle diejenigen , wel¬

che ihre Ansprüche an die Gantmasse des verstorbenen Maurer¬
meisters Leonhard Bleienstein von Weinheim , bei der heurigen
Schuldenliquidation nicht angcmeldet haben , werden mit solchen
andurch ausgeschlossen .

Weinheim , den 18. August 1834 .
Großherzoglrches Bezirksamt .

Beck.
Lahr . sDie Berichtigung der Pfandbücher in der

Stabsgemeinde Seelbach betreffend .) Die zu den , in

dem in der Karlsruher Zeitung Nr . 237 beigelegten Verzeichnisse

enthaltenen Pfandbuchseinträgen , deren Kapitalien bezahlt seyn

sollen , entweder die Pfand - oder Strichbewilligungsurkundcn nicht

beigebracht werden konnten , so werden solche Gläubiger , oder de¬

ren Rechtsfolger , welche in dieser Beziehung Ansprüche geltend

machen wollen , andurch ausgefordert , dieselben
binnen 6 Wochen ,

von heute an , bei diesseitiger Stelle anzumelden , bei Vermeidung
des Nachtheils , Laß andernfalls die vermißten Pfandurkunden für

kraftlos erklärt und die Verfügungen zur Ausstreichung der Pfand¬

buchseinträge erlassen werden .
Sahr , den 31 . Juli 1834 .

Großherzoglrches Oberamt .
Lang .

Ns ckargemünd . sEdiktalladung . s Johann David

Röhrig , ein Sohn des verlebten hiesigen Burgers Valentin

Rührig , seiner Profession ein Schneider , ist schon seit 1805 von

Hause abwesend und sein Aufenthalt unbekannt . Da er sich auf
ein - öffentliche Vorladung des grvßh . Bezirksamts Neckarbischofs¬
heim vom 5 . Juli 1827 zur Empfangnahme eines ihm zu Flins -

bach angesallenen Legats bisher nicht in seiner Hermath ciiigefun -
den hat , so wird er nunmehr auf Antrag seiner Anverwandten

ausgefordert , sich
binnen Jahresfrist

zur Einpfangnahme seines Vermögens dahier zu melden , ansonst
er für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen Anverwand¬
ten resp . dem Flinsbacher Heiligensonde in fürsorglichen Besitz ge¬
geben wird .

Neckargemünd , den 19 . August 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W e n z.
vclt . D egen .

Hornberg . sEdiktalladungss Johann Georg Haberer
von Lehengericht , hat sich vor mehr als 50 Jahren als Schuster¬

geselle auf die Wanderschaft begeben , und seit etwa 20 Jahr » '

ist sein Aufenthalt gänzlich unbekannt . ,
Derselbe , oder seine rechtmäßigen Leibeserben werden hierdurch

aufgefordert , sich
binnen 12 Monaten

von heute an bei diesseitiger Stelle zu melden und über ihr bis

jetzt pflegschastlich verwaltetes Vermögen im Betrag von 177 fl .

19 kr. zn verfügen , widrigenfalls dasselbe den nächsten Anver¬

wandten gegen Kaution fürsorglich übergeben , und Johann Georg

Haberer für verschollen erklärt wird .
Hvrnberg , den 9 . August 1834 .

Eroßherzogliches Bezirksamt .
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